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BÜ ECH E RSTÜ B Li

Gfeiler Simon: Em Häg no.
248 S. Line Fr. 9.80 (Subskription 8.— Fr.) Verlag A. Francke AG. Bärn 1952

Wie d Wärk vom Rudolf von Tavel wörden au d Büecher vom Simon Gfeiler
vom Verlag A. Franke neu zum ne billige Pris (für di hüttige Zyte!) usegä. Jedes

Jahr sölle zwe Bänd usecho. Wer alli 10 Bänd zum vorus bstellt, (Subskription)
zahl» für jedes Buecn nume no 8,— Fr. statt 9.80 Fr. Fasch 200',, Rabatt über-
chunnt me süsch nid so ring für gueti Rüstig.
D Gschichten us „Em Häg no" hei de Bärndütschfründe scho lang gmanglet.
Jitze cha me ,,Vo Hanslin u Grittlin", vom „Zwölfischlegel" (wo uf Schriftdütsch

eifach nid di glichi Chust het. Ds gliche chönnt mer au säge vom „Ruedeli

im Himelrych" vom Josef Reinhart, wo uf Solothurnerdütsch vil heimeliger
und täufer tönt), vom „Chindersäge", vom „alte Zimp" etc. und etc. wider
fräveli läse, erzellen und brichten und sich dranne freuen und erbaue. Simon
Gfeiler sälber brüchen Ech dänk nümme vorstelle. Süsch chönnet Ihr alles
Nötigen über ihn us üser Gedänknummer „Simon Gfeiler" (1943) vernä. G. S.

Es Osterei für üsi Abonnante

Ihr chönnet uf d Ostere üsi drü Gedichtbüechli zum ne ganz

billige Pris übercho. Sie passe guet als Gschänkbändli uf

d Festtage oder für ne Geburtstag.

Spezialpris

Senta Simon: (Qliiek a Jliilw Fr. 4.
Christine Abbondio-Künzle:

(Qliriil «(1(5 llchruT im cjeelpgärrli Fr. 4,
Senta Simon: cts ^lögyli lüM Fr. 4.—

N.B. Wer alli drü Bändli uf einisch bstellt, zahlt für alli

drü Büechli zäme nume 10.50 Fr. (netto und franko) uf

ds Konto II a 795 i.

Schwyzerlüt-Verlag (Dr. G. Schmid) Fryburg
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